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Große Bäume bleiben das Streitthema
Die Anwohner im Hohen Feld wol-
len mehrheitlich alle vier Spielplät-
ze erhalten. Der Umgang mit den
großen Bäumen ist dagegen um-
stritten. Das sind die wichtigsten
Ergebnisse der Bürgerbefragung.

Von GERKo nAUMAnn

WEnniGSEn. Alle vier Spielplät-
ze im Baugebiet Hohes Feld sol-
len nach dem Willen der Anwoh-
ner erhalten bleiben. Das ist eines
der Ergebnisse eines Bürgerbetei-
ligungsprojektes, das Wirtschafts-
förderer Christian Mainka am
Dienstagabend vor rund 50 Besu-
chern im Rathaus verkündete.
Verzichtbar sei dagegen der

Bolzplatz Vogelkamp, der sowieso
seit vielen Jahren geschlossen ist.
„Stattdessen wünschen sich die
Teilnehmer der Umfrage eine
Boulebahn oder eine Fläche mit
Fitnessgeräten, die von Menschen
verschiedener Altersgruppen ge-
nutzt werden kann“, sagte der Rat-
hausmitarbeiter.
Deutlich kontroverser war die

Diskussion bei der Frage, wie mit
den großkronigen Bäumen an der
Barsinghäuser Straße verfahren
werden soll. Ein Anwohner stellte
die Vermutung auf, dass diejeni-
gen, die sich für den Erhalt der
Platanen aussprechen, weit genug
davon entfernt wohnen. „Sonst
würden sie sich auch von den
Schäden am Bordstein durch die
Wurzeln und den Schattenwurf
gestört fühlen“, sagte er.
Eine andere Besucherin kriti-

sierte, dass die Fragestellungen
der Initiatoren nur auf die Bedürf-
nisse von Kindern und Senioren
ausgerichtet gewesen seien und
die Gruppe der Jugendlichen zu
kurz komme.
Bürgermeister Christoph Mei-

neke bedankte sich bei den An-

wohnern für ihre engagierte Be-
teiligung an dem Pilotprojekt.
Mehr als 60 Prozent der Fragebö-

gen seien ausgefüllt worden, die
überwiegende Mehrheit im Inter-
net. Es sei nun Aufgabe der Ver-

waltung, die Kosten für einzelne
Vorhaben zu ermitteln. Anschlie-
ßend sollen die politischen Gre-

mien darüber entscheiden, was ab
demnächsten Frühjahr umgesetzt
werden soll.

Organisatoren präsentieren Ergebnisse der Bürgerbeteiligung Hohes Feld – Anwohner wollen Spielplätze erhalten

ihre Arbeit ist getan: Die Bewohner des Baugebietes Hohes Feld haben Vorschläge zu dessen Gestaltung gemacht und darüber abgestimmt. nun können
Verwaltung und Politik ihr weiteres Vorgehen an den Ergebnissen ausrichten. Naumann

Krone zeigt alte Filme von Festen
HoltEnSEn. Da werden Erinne-
rungen wach: Friedrich Krone von
der Projektgruppe Ortschronik der
Dorfgemeinschaft Holtensen zeigt
am Donnerstag, 23. Februar, histo-
rische Filme aus dem Ort. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus an der Querstraße. Das
Material reicht bis in das Jahr 1976
zurück. Zu sehen sind unter ande-
rem Aufnahmen von Feuerwehr-,

Sänger- und Erntefesten. Weitere
Informationen über die Projekt-
gruppe finden Interessierte im In-
ternet auf www.pott-holten
sen.de. Die Gruppe ist weiterhin
auf der Suche nach historischen
Film- und Fotoaufnahmen ausHol-
tensen. Wer Material aus seinem
Privatarchiv zur Verfügung stellen
will, erreicht Friedrich Krone unter
Telefon (0 51 09) 6 42 28. kon

Flohmarkt im
Seniorenheim
WEnniGSEn. Bei einem Floh-
markt für Baby- und Kindersachen
können die Besucher am Sonn-
abend, 10. März, im Seniorendo-
mizil Deisterblick am Hagemann-
platz nach Schnäppchen stöbern.
In der Aula der Einrichtung bieten
Aussteller von 14 bis 16 Uhr Klei-
dung, Spielzeug und Bücher an.
Der Erlös eines Kuchenbüfetts ist
für ein Tierheim bestimmt. „Der
Flohmarkt rundet unser Betreu-
ungskonzept mit Begegnungen
von Jung und Alt ab“, sagt Einrich-
tungsleiterin Marion Bliefernick.
Ein weiterer sei für Ende Septem-
ber geplant. Nähere Informatio-
nen erhalten Interessierte von
Bliefernick unter Telefon (0 51 03)
70 44 04 00. kon

Zum Auftakt der Rocksaison
spielt Artossa in der tenne

Von GERKo nAUMAnn

DEGERSEn. Selten hat sich Ro-
land Weller so auf einen Auftritt
mit seiner Band Artossa gefreut
wie auf den am 3. März. Der Orga-
nisator der Konzertreihe Open Sta-
ge musste lange davon ausgehen,
dass es keine Konzerte im Gast-
haus Zur Tenne mehr geben wird.
Die Kneipe war von Schließung
bedroht. Erst Anfang des Jahres
hat Inhaberin Monika Meyer be-
schlossen, weiterzumachen.

„Um somehr freuen wir uns da-
rauf, in die neue Saison zu star-
ten“, sagt Weller. Der Keyboarder,
Gitarrist und Sänger gehört der
Gruppe seit 1983 an. „Wir sind al-
les leidenschaftliche Musiker mit
viel Erfahrung“, sagt er. Die Gäste
in der Tenne können sich auf
handgemachten Rock und selbst
komponierte Lieder freuen.
Bis zur Sommerpause hat Wel-

ler noch drei weitere Rockkonzerte
in Planung. Am 14. April ist ein
Konzert der Band Handmade aus

Ronnenberg geplant. Am 5. Mai
soll eine Schülerband auf der Büh-
ne in der Tenne spielen dürfen.
Die Gruppe Straight On hat sich
für den 2. Juni angekündigt. Zwi-
schendurch plant der Organisator
unter anderem eine Lesung mit ei-
nem lokalen Autor.

Konzertreihe Open Stage wird fortgesetzt – Band besteht seit 1983

Roland Weller (links) und odo
Paruschke von der Band Artossa
fiebern dem nächsten Auftritt in
der tenne entgegen. Naumann

Das Konzert der Rockband
Artossa beginnt am Sonn-

abend, 3. März, um 21 Uhr imGast-
haus Zur Tenne. Einlass ist ab 19.30
Uhr. Der Eintritt ist frei.
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